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KONZEPTION



Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Eltern,
der Katholische Kindergarten St. Elisabeth Ebenweiler ist eine wichti-
ge Einrichtung unserer Kirchengemeinde. Neben ansprechenden und 
kindgerechten Räumlichkeiten verfügt er auch über einen großzügigen 
Außenbereich, der bei schönem Wetter zum fröhlichen Spiel einlädt. Die 
vorliegende Konzeption verschafft Ihnen einen Überblick über das Selbst-
verständnis, das breite Angebot und die pädagogische Kompetenz des 
Kindergartens.

Als wichtiger Bestandteil der Katholischen Kirchengemeinde Ebenweiler 
fühlt sich unser Kindergarten in besonderer Weise der Weitergabe des 
Glaubens an die kommende Generation verpflichtet. Dazu gehört die kind-
gerechte Vermittlung des Kirchenjahres mit seiner ganzen Vielfalt, seinen 
Festen und Heiligen. Die religiöse Erziehung der Kinder im Kindergarten, 
die in vollem Respekt vor anderen Konfessionen und Religionen geschieht, 
kann nicht zuletzt auch den Eltern von Neuem die Erfahrung einer sinn-
vollen Lebensgestaltung mit dem Glauben geben. Die heilige Elisabeth 
von Thüringen kann als große Patronin der  christlichen Nächstenliebe uns 
dabei ein ganz besonderes Vorbild sein. Von ihr stammt der schöne Satz:

„Seht, ich habe es doch gesagt:  
Wir sollen die Menschen froh machen.“

Als Träger des Katholischen Kindergartens St. Elisabeth Ebenweiler wün-
schen wir Ihnen, dass die Konzeption unserer Einrichtung und das liebevol-
le Engagement der ErzieherInnen Sie und Ihre Kinder auf dem Weg in eine 
gute Zukunft begleiten mögen.

Für die Katholische Kirchengemeinde Ebenweiler 
Pfarrer Christof Mayer

Wir machen unsere Arbeit sichtbar 
Wir gewähren Einblick in unsere pädagogische Arbeit, machen sie trans-
parent und informieren regelmäßig über die Entwicklungen im Kinder-
garten.

• Elternaktionen und -gesprächen
• Konzeption
• Elternzeitschrift „Kleine Rasselbande“
• Jahresrückblick als Fotowand
• Artikeln in der lokalen Presse

Wie wir Ressourcen einsetzen
Mit Mitteln und Ressourcen gehen wir zielgerichtet und verantwor-
tungsvoll um.

• Planung für Kinder, Eltern und MitarbeiterInnen
• Personaleinsatz 

Zukunft wächst im Kindergarten
Durch ein strukturiertes Qualitätsmanagement sichern wir die Qualität  
unsere Arbeit und entwickeln sie stetig weiter. 

• Qualitätshandbuch und Qualitätszirkel
• Umfragen
• Konzeption und Leitbild



Unser Bild vom Kind 
Jedes Kind ist einzigartig und entwickelt sich mit seinen Interessen, Stär-
ken und Talenten individuell nach seinem ganz eigenen Bauplan. Von Natur 
aus ist jedes Kind neugierig, es erkundet aktiv und mit allen Sinnen seine 
Umwelt. Dabei benötigt es sowohl Freiraum als auch Grenzen sowie Be-
gleitung und Geborgenheit. Erfahrungen und Angebote erleben die Kinder 
gemeinschaftlich im Kirchenjahr und im Jahreskreislauf. 

Auf der Grundlage des Orientierungsplans für Bildung und Erziehung 
ermöglichen wir ganzheitliches Lernen und Wertevermittlung nach diesen 
Bildungs- und Entwicklungsfeldern:

 Körper, Sinne, Sprache, Denken,  
Gefühl und Mitgefühl, Sinn,  
Werte und Religion 

Unsere Arbeit richtet sich nach der Lebenssituation der Kinder und deren 
Rechte. Die Kinder werden in ihrer Persönlichkeit angenommen, wert-
geschätzt und auf ihrem Lebensweg begleitet. Sie werden in den Alltag 
einbezogen und gestalten ihn mit. Die Kinder dürfen ihre Anliegen und 
Bedürfnisse ausdrücken und an deren Umsetzung mitwirken. Rituale geben 
ihnen Halt und Geborgenheit.

Die Eingewöhnung findet dem Alter und Entwicklungsstand des Kindes  
entsprechend in Absprache mit den Eltern individuell statt  
(siehe Eingewöhnungskonzept).

•  freiem Spiel, anregenden Spielbereichen und -material
•  Lerngeschichten
•  Portfolio
•  Morgenkreis und Gesprächsrunden
•  gruppenübergreifenden Angeboten
•  Naturerfahrungen und Bewegung
•  Kinderchor
•  kirchlichen Festen im Jahreskreislauf, Gottesdiensten  

und religionspädagogischen Impulsen im Alltag

Eltern als Partner
Die Eltern sind unsere Partner in Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungs-
fragen.

Wir legen Wert auf gegenseitigen Austausch und die regelmäßige  
Weitergabe von Informationen. Die Anliegen der Eltern nehmen wir  
auf und reflektieren sie. 

•  Tür- und Angelgesprächen
•  regelmäßigem Austausch mit dem Elternbeirat
•  Entwicklungsgesprächen
•  dem Kindergarten als Ort der Begegnung
•  Elternaktionen

Wir sind im Austausch
Durch vielfältige Zusammenarbeit mit Institutionen und Kooperations- 
partnern bereichern wir die Lebenswelt der Kinder und Familien.  
So pflegen wir eine intensive Bildungspartnerschaft mit der örtlichen 
Grundschule und sind gemeinsam auch Teil des Bildungshausprojekts 
des Landes Baden-Württemberg.

•  Exkursionen
•  Vereinen, die sich vorstellen
•  Angeboten und Aktionen der Grundschule
•   Zusammenarbeit mit Fachschulen, Gesundheitsamt,  

Jugendverkehrsschule, Landesverband und 
katholischen Kindertagesstätten



Wir arbeiten Hand in Hand 
Unsere Kindergarten-Leitung engagiert sich fachlich kompetent und  
wertschätzend für ihre MitarbeiterInnen und für die Einrichtung.

Träger, Leitung und MitarbeiterInnen arbeiten vertrauensvoll zusammen, 
um den Kindergarten weiterzuentwickeln und den Bedürfnissen der Kinder 
gerecht zu werden.

Die MitarbeiterInnen bilden sich gemeinsam fachlich und persönlich weiter.

Die Eigenverantwortlichkeit und die Fähigkeiten der pädagogischen  
MitarbeiterInnen fließen in die tägliche Arbeit ein und werden vom Träger  
und der Leitung unterstützt.

• Zielvereinbarungsgesprächen
• Supervision
• Planung und Reflexion
• Fortbildung
• pädagogischen Tagen
• Austausch und Teamsitzungen

 Wir werden getragen
Unser Kindergarten ist in Trägerschaft der Katholischen Kirchengemeinde  
St. Urban, Ebenweiler.

Die Zusammenarbeit ist geprägt durch einen respektvollen Umgang und  
gegenseitiges Vertrauen. Erziehung, Betreuung und Bildung sind die  
Grundaufträge unserer Einrichtung. Diese werden auf der Grundlage des  
christlichen Glaubens gelebt.

•  Sitzungen mit Kindergartenausschuss,  
Kirchengemeinderat und der politischen Gemeinde

•  regelmäßigem Austausch zwischen Einrichtung und Träger
• pastoraler Begleitung


